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Wie man gegen die Viehverwertungs-

Genoſſenſchaften kämpft.
Schon wiederholt haben wir auseinandergeſetzt, wie

die Viehverwertungs-Genoſſenſchaften keineswegs zur
Ausſchaltung des reellen und notwendigen
zwiſchenhandels dienen, ſondern nur auch den
kleineren Viehzüchtern Schutz vor unberechtigter
Ausbeutung ihrer wirtſchaftlichen Schwäche, und damit
beſſere Abſatz bedingungen für ihr Vieh ſichern
ſollen. Gewiſſe Zwiſchenhändler freilich, welche eben ihre
beſten Geſchäfte durch Ausnutzung der ſchwachen Stellung
dieſer kleinen Viehbeſitzer zu machen gewohnt waren, ſind
über die Kräftigüng derſelben durch genoſſenſchaftlichen Zu-
ſammenſchluß aus eigennützigen Gründen ergrimmt und
ſie bieten alles auf, um die Ausbreitung ſolcher Genoſſen-
ſchaften zu verhindern. Wie ſie dabei weder Mühe noch
Koſten ſcheuen, dafür lieferte ein Prozeß vor dem Schöffen-
gericht unter anderem eine treffliche Jlluſtration.

Ein Ackerbauſchuldirektor war von einem Kaufmann
wegen Beleidigung verklagt worden, weil er in einem
Brief von ihm behauptet hatte, der Kläger habe ihm
10 000 Mark verſprochen, wenn er einen wirkungs-
vollen Artikel gegen die Viehverwertungsgenoſſenſchaften
ſchreiben wolle. Der Geſchäftsmann beſtritt jetzt die Wahr-
heit dieſer Angabe, der Beklagte aber hielt ſie vollſtändig
aufrecht. Er habe zunächſt mit einem Kollegen über die
Sache geſprochen u dieſer habe ihm darauf mitgeteilt,
daß ihm von derſelben Seite früher ſchon 7000
Mark, eventuell auch noch mehr für einen gleichen
Warnungsartikel offeriert worden ſeien. Da dieſer zweite
Herr auch jetzt vor Gericht unter Eid bei ſeiner An-
gabe blieb, während die von der klägeriſchen Seite aufge-
botenen Zeugen keine beſtimmt widerlegenden Ausſagen
machen konnten, ſo erfolgte die Freiſprechung des
wegen angeblich wahrheitswidriger Beleidigung Ange-

klagten, der in Wahrung berechtigter Intereſſen ohne die
Abſicht der Beleidigung oder geſchäftlicher Schädigung des

Klägers gehandelt habe. Dem opferbereiten Gegner der
Viehverwertungsgenoſſenſchaften wurden nun noch die
Koſten des Prozeſſes auferlegt, und er wird ſich künftig
wohl ſeine Leute vorſichtiger wählen, wenn er ihnen
Honorare von Taufenden für genoſſenſchaftsfeindliche Ar
tikel anzubieten wagen will. Die deutſchen Landwirte aber
werden hoffentlich klug genug ſein, ſich durch ſolche von
Händlern teuer bezahlte Artikel nicht von dem für ſie ſo
dringend notwendigen und erſprießlichen Anſchluß an
Viehverwertungsgenoſſenſchaften abhalten zu laffen.

Der Reichskanzler und die deutſche Landwirtſchaft.
Der Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Graf von Schwerin-Löwitz hat an den Reichs
kanzler Fürſten von Bülow folgendes Tele-

gramm gerichtet:
„Angeſichts des von allen nationalen Kreiſen des Landes

aufs tiefſte beklagten, aber, wie es ſcheint, leider unabänder-
lichen Entſchluſſes Euerer Durchlaucht, aus Jhrem hohen Amt
zurückzutreten, drängt es mich, Euerer Durchlaucht noch ein-
mal den tiefempfundenen Dank der geſamten deutſchen Land
wirtſchaft für alles das auszuſprechen, was Euere Durchlaucht
während Jhrer mehr als zehnjährigen Amtsführung für die
deutſche Landwirtſchaft, für ihre Befreiung aus ſchwerer Not
lage, ihren Schutz gegen immer neue Gefahren und ihre Ent-
wickelung zu beſſerer Lage und größerer Leiſtungsfähigkeit ge-
tan haben.

Möge Euerer Durchlaucht in Jhrem Ruheſtande das Be
wußtſein Befriedigung gewähren, für alle Zeit der unver-

gänglichen und ungeteilten Dankbarkeit
aller deutſchen Landwirte ſicher zu ſein.“

Darauf iſt folgende Antwort eingegangen:
„Für Jhr freundliches Telegramm bitte ich Sie, meinen

herzlichen Dank entgegenzunehmen und dieſen Dank dem
Deutſchen Landwirtſchaftsrat übermitteln zu wollen. Was
meine Politik für die Landwirtſchaft, wie überhaupt für den
Schutz der nationalen Arbeit erſtrebt und erreicht hat, das wird
nach meiner Ueberzeugung nicht den Jntereſſen einzelner Er
werbsſtände, ſondern der ganzen deutſchen Volkswirtſchaft
dienen. Um dieſer Politik die Stetigkeit zu ſichern, die nötig
iſt, um ihre Früchte reifen zu laſſen, habe ich mich bemüht, in
ihr das rechte Maß inne zu halten und Uebertreibungen zu
vermeiden. Gerade deswegen kann ich mich des Dankes, den
Sie, verehrter Graf, mir namens der deutſchen Landwirtſchaft
ausſprechen, aufrichtig freuen und mich der Hoffnung hingeben,
daß die unter Führung des großen erſten Kanzlers beſchrittene
wirtſchaftliche Bahn noch lange von den geſetzgebenden Faktoren
des Reiches innegehalten werden kann und wird.

Reichskanzler Fürſt Bülow.“

Diplomprüfungen für ſtudierende Landwirte.
Mit dem Beginn des Winterſemeſters 1909/10 wird
in Preußen eine vom Kultusminiſter erlaſſene Ord-
nung der Diplomprüfungen für ſtudierende Landwirte
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Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Studierenden der Land
wirtſchaft, welche die Landwirtſchaftslehrerprüfung nicht abzu
legen beabſichtigen, jedoch Wert auf einen gewiſſen Abſchluß ihres
akademiſchen Studiums legen, Gelegenheit bieten, den erfolg
reichen Beſuch der Hochſchule durch Beſtehen einer Prüfung nach
zuweiſen. Sie können an den Univerſitäten zu Breslau, Göt
tingen, Halle, Kiel und Königsberg ſowie an der landwirtſchaft-
lichen Hochſchule zu Berlin und der land wirtſchaftlichen Akademie
zur BonnPoppelsdorf abgelegt werden. Zur Diplomprüfung
können nur ſolche Studierende zugelaſſen werden, die mindeſtens
vier Semeſter als ordentliche Hörer an einer deutſchen Univerſität
oder land wirtſchaftlichen Hochſchule Landwirtſchaft ſtudiert haben.
Mindeſtens ein Semeſter muß an der Hochſchule, an der die Prü
fung abgelegt werden ſoll, zugebracht ſein. Die Prüfungen finden
in der Regel am Schluſſe jedes Semeſters ſtatt. Der Vorſitzende
und die Mitglieder der Prüfungskommiſſion werden vom Miniſter
ernannt. Die Prüfung gliedert ſich in eine ſchriftliche und eine
mündliche. Jn der ſchriftlichen Prüfung werden dem Exami-
nanden zwei Aufgaben geſtellt, von denen die eine aus dem Ge-
biete der Landwirtſchaftslehre, die andere aus dem Gebiete eines
der übrigen unten angegebenen obligatoriſchen Prüfungsfächer
zu entnehmen iſt. Der Examinand darf ſich die nichtlandwirt-
ſchaftliche Disziplin, aus welcher er das Thema zu der zweiten
ſchriftlichen Arbeit geſtellt zu haben wünſcht, ſelbſt auswählen.
Für die Ausarbeitung beider Aufgaben werden zuſammen ſechs
Wochen Friſt gewährt. Die mündliche Prüfung iſt öffentlich.
Sie hat ſich zu erſtrecken auf die folgenden Fächer: Ackerbaulehre,
Tierzuchtlehre, Betriebslehre, Chemie, Phyſik, Botanik einſchließ-
lich Pflanzenphyſiologie, Zoologie und Tierphhyſiologie, Mine-
ralogie und Geologie und Vollswirtſchaftslehre. Ueber das
Reſultat der Prüfung ſowohl im ganzen wie in einzelnen Fächern
wird den Examinanden ein von dem Vorſitzenden der Prüfungs
kommiſſion im Namen der letzteren zu unterzeichnendes Diplom
ausgeſtellt. Ein Kandidat, der die Prüfung nicht beſtanden hat
oder freiwillig zurückgetreten iſt, kann nach einem halben Jahre
zu einer Wiederholungsprüfung zugelaſſen werden, hat dann aber
die Prüfungsgebühren noch einmal voll zu entrichten. Eine öftere
Wiederholung der Prüfung bedarf der Genehmigung des vor
geordneten Miniſters.

Deutſches Reich.
Der Finanzreform vom Bundesrate zugeſtimmt. Jn

der Sitzung des Bundesrates am Montag wurde den Geſetz
entwürfen betreffend die Finanzreform in der vom Reichstage
beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung erteilt.

Zum Kanzlerwechſel. Wie der „B. L.-A.“ erfahren
haben will, trifft nach den neueſten Beſtimmungen der Kaiſer
Mittwoch früh in Berlin ein. Unmittelbar an ſeine Ankunft
werde ſich die entſcheidende Unterredung mit dem Fürſten von
Bülow ſchließen, ſodaß die Ernennung des neuen Reichskanzlers
im Laufe des Mittwoch Nachmittags zu erwarten ſtehe.

Der Großherzog von Baden beim Reichskanzler.
Der Großherzog von Baden ſtattete am Montag dem
Reichskanzler Fürſten von Bülow einen längeren Beſuch ab.

Vom Kaiſerpaar. Die Kaiſerflottille, die Montag früh
9 Uhr von Apenrade in See gegangen war, iſt um 11 Uhr
vormittags in der Gjenner Bucht vor Anker gegangen.

Der Kaiſer und die Reichslande. Aus Straß-
burg wird uns gemeldet: Auf das Huldigungstelegramm
einer Vereinigung von Vertretern der Regierung und des
Landesausſchuſſes, welche nach Schluß der diesjährigen
Tagung einen gemeinſamen Ausflug nach der Hohkönigs-
burg gemacht hatte, iſt aus Süderhaff an den Staats-
ſekretär Frhrn. Zorn v. Bulach folgendes Ant-
worttelegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers ein
gegangen:

Das Huldigungstelegramm der auf der Hohkönigsburg ver
ſammelten Mitglieder des Landesausſchuſſes und der Regierung
von ElſaßLothringen habe ich gern und mit um ſo aufrichtigerer
Freude entgegengenommen, als das Wohlergehen der Reichs
lande meine landesväterliche Fürſorge dauernd beſchäftigt. Daß
es ihnen vergönnt ſein möge, unter dem ſtarken Schirm des
Reiches ungeſtörter friedlicher Arbeit fich zu erfreuen und in
immer engerem Anſchluß an das alte deutſche Stammland ſich
zu friſchem Blühen und Gedeihen zu entwickeln, iſt mein auf
richtiger Wunſch. Et. Exzellenz wollen meinen Dank den ver
ſammelt geweſenen Herren übermitteln und ihnen meinen
kaiſerlichen Gruß entbieten., Wilhelm. I. R.

Exzellenz Plath. Der „Reichsanzeiger“ meldet Dem Vor
ſitzenden der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds, bisherigem Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrat Plath, wurde der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

Der Kultusminiſter und der Schwimmſport. Wie
die „Jnf.“ erfährt, hat das Kultusmitniſterium
ſoeben in bedeutſamer Weiſe zur Verbreitung des
Schwimmſports im Volke Stellung genommen,
indem es für die Beſtrebungen, den Schwimmſport in
weiteren Volkskreiſen zur Einführung zu bringen, eine
jährliche Geldunterſtützung bewilligte. Jn
dieſem Jahre beträgt die Summe 1000 Mark, die dem
Vorſtande des Deutſchen Schwimmverbandes überwieſen
worden iſt. Das Geld wird den Schwimmvereinen der
einzelnen Provinzen überwieſen werden. Vorausſichtlich
dürfte dieſelbe Summe auch im nächſten Jahre für gleiche
Zwecke zur Verwendung gelangen.

Der biologiſche Unterricht an höheren Schulen. Der
biologiſche Unterricht an den höheren Schulen

m grafs treten. Die „Berl. Pol. Nachr.“ teilen darüber
mit:

Geſchäftéèſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI NRe. 114

Druck und Verlag von Ogo Thiolo in Halle a. S.

(Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberrealſchulen) gewinnt,
wie die „Jnf.“ erfährt, ſtändig an Ausdehnung.
Es ſind bisher unter den vielen Geſuchen, die wegen Ein
führung dieſes Lehrgegenſtandes einlaufen, ſchon 65 be-
willigt worden. Dabei iſt die Zahl der Geſuche ſtändig im
Wachſen geweſen. Ueber die Art und Weiſe, wie der Unter
richt erteilt und wie die für dieſen Unterricht nötige
Zeit gewonnen wird, liegen jetzt ſchon viele Berichte vor,
die erkennen laſſen, daß ſich die Anſtalten vorzüglich mit
der Beſtimmung abzufinden wußten, daß an den wöchent-
lichen Lehrſtunden nach Einführung des biologiſchen Unter
richts nichts gekürzt werden dürfe. Für die Biologie wurde
dadurch Raum geſchafft, daß von anderen Lehrgegenſtänden
die Zeit um Ib--2 Stunden gekürzt worden iſt. Die Lehr
fächer richteten ſich ganz nach dem Charakter der Schulen.
Während nämlich auf den Gymnaſien von den Latein-
ſtunden eine oder zwei zu Gunſten des biologiſchen Unter
richts verſchwanden, haben die Realgymnaſien und Ober
realſchulen den Unterricht in Mathematik und Chemie ge
kürzt. Aus den Berichten geht ferner hervor, daß das
Jntereſſe an dieſem Lehrfach ſowie das Be
dürfnis nach Erteilung des Unterrichtes ſtändig im Wachſen
begriffen iſt.

Der Verband der Aerzte Deutſchlands ſchreibt uns:
„Gegen die auf dem Lübecker Aerztetag gefaßten Beſchlüſſe
des Deutſchen Aerztevereinsbundes in Sachen Reichsver
ſicherungsordnung veröffentlicht der kürzlich gegründete
Reichsverband deutſcher Aerzte eine Erklärung, durch
welche der Anſchein erweckt werden ſoll, als ſeien die
deutſchen Aerzte in ihrer Gegnerſchaft gegen jenen Geſetz
entwurf nicht ei nig. Hierzu ſei bemerkt, daß auf dem
Aerztetag die ſtimmberechtigten Vertreter von 333
Bundesvereinen einſtimmig einen Proteſt
gegen den Geſetzentwurf beſchloſſen haben:
daß dagegen der Reichsverband deutſcher Aerzte, der ſeine
Mitgliederzahl bis jetzt der Oeffentlichkeit vorenthält, nur
die Jntereſſen einer kleinen Sondergruppe von
Aerzten vertritt: Eine Organiſation beſitzt er über
haupt nicht, eine Mitgliederverſammlung hat noch nicht
ſtattgefunden. Seine oben erwähnte Kundgebung geht des
halb formell lediglich von ſeinem Begründer und dem
Sköpfigen Vorſtand aus, während hinter dem
Proteſt des Aerztevereinsbundes das Ur-
teil von 22484 organiſierten Aerzten, ver-
treten durch 353 Delegierte, ſtand.

Dieſer Kundgebung der Deutſchen Aerzteſchaft gegen
über erſcheint die Sonderſtellung des Reichsverbandes
völlig bedeutungslos.“

Das Schulſchiff des Deu SchulſchiffsvereinsEliſabeth“ iſt am Montag e r
gekommen und wird am 17. d. Mts. nach Stavanger weitergehen.

Gewerkſchaftskongreß. Der vom 18. bis 21. Juli i öſtattfindende 7. Kongreß der Eyriſtligen Gewer
ſchaften Deutſchlands wird ſich eingehend mit der
Reichsverſicherungsordnung beſchäftigen. Das

ichsamt des Jnnern wird auf dem Kongreß vertreten
ein.

Deutſcher Reichstag.
281. Sitzung vom 12. Juli, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sydow, Kraetke, Dernburg
und zahlreiche Kommiſſare.

Auf dem Platze des Abg. Scherre (Reichsp.) prangt aus An
laß ſeines 70. Geburtstages ein Blumenkiſſen.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des
Beſoldungs-Reform--Geſetzes.

Hamburgiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. Klügmann gibt
ſeinem Bedauern Ausdruck, daß Hamburg nicht in die Servis-
klaſſe A aufgenommen ſei und bittet um entſprechende Abänderung
des Kommiſſionsbeſchluſſes.

Württembergiſcher Oberſt Dorrer: Jch habe dasſelbe Bedauern
und dasſelbe Erſuchen hinſichtlich Stuttgarts auszuſprechen.

Oberſt von Salza gibt dieſelbe Erklärung ab, in bezug auf
Dresden und Leipzig.

Abg. Droeſcher (konſ.) erſtattet ausführlichen Bericht über
die Kommiſſionsverhandlungen. Die Kommiſſion habe dem Grund
ſatz: „Ohne Deckung keine Ausgabe“ das volle Gewicht beigelegt
und auch an den Erwägungen der Regierung nicht vorbeigehen
können, daß auch auf die Rückwirkung der Beſoldungsbeſchlüſſe im
Reiche auf die Kommunen und auf die Einzelſtaaten Rückſicht zu
nehmen ſei. Mit ſchwerem Herzen habe ſich deshalb die Kom
miſſion vielfach entſchließen müſſen, ihre weitergehenden Wünſche,
namentlich hinſichtlich der Poſtaſſiſtenten ſowie Unterkeamten. zu-
rückzuſtellen und ſich dem von der Regierung erklärten „Ungan-
nehmbar“ zu fügen.

Schatzſekretär Sydow: Jndem die Kommiſſionen Jhnen Be
ſchlüſſe vorgelegt hat, über die ein Einverſtändnis mit den ver
bündeien Regierungen erzielt iſt, hat ſie die Beſoldungsreform
ihrer Vollendung ein gutes Stück näher gebracht: Es iſt mir eine
Pflicht, der Kommiſſion wie namentlich auch den Referenten für
ihre mühevolle Arbeit den wärmſten Dank auszuſprechen. (Bei
fall.) Das Wohnungsgeld beträgt jetzt drei Viertel des ermittelten
wirklichen Durchſchnitis der Wohnungs-Ausgaken. Alle Einçaben
in be auf die Servisklaſſen ſind genau geprüft worden. Was
die Gehälter betrifft, ſo bedeuten die Beſchlüſſe ein Mehr von
17 Millionen über die Vorlage, womit ſich die Regierungen ein
verſtanden erklärt haben. Es iſt un geſagt worden, daß die
höheren Beamten beſſer bedacht ſeien als die unteren. Dieſer
Vorwurf iſt unzutreffend. Jm Durchſchnitt beträgt der Gehalts
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zuſchlag bei den höheren Beamten 8,12 Proz,, bei den mittleren
13,08 Proz., bei den unteren 16,06 Proz. Dazu kommt, daß auch
bei der Regelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe unter Anrechnung der
ſchon vor zwei Jahren erfolgten Aufbeſſerung die Unterbeamten
begünſtigt worden ſind. Nur ein Punkt erregt unſere Bedenken.
Bei den Unterbeamten, Briefträgern, Poſtaſſiſtenten, ſind die Ge-
hälter jetzt höher als bei den analogen Kategorien in Preußen.
Dabei war es bisher ſtets Grundſatz, daß das Reich und Preußen
bei der Gehaltsbemeſſung gleichartig vorgeht. Trotz dieſes Be-
denkens aber glauben die verbündeten Regierungen, in dem vor
liegenden Umfange den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſich anſchließen zu
können. Die Regelung, wie ſie jetzt vorliegt, erſcheint als eine an
gemeſſene. Die Kommiſſion ſpricht in einer der Reſolutionen noch
den Wunſch aus, daß die Mannſchafts-Löhnungen ſchon im Etat
für 1910 erhöht werden. Das würde noch 13 bis 14 Millionen
erfordern und wird ſchon im nächſten Winter wohl nicht möglich
ſein. Hinter die Zahl 1910 muß ich daher noch ein Fragezeichen
machen. Es ſind ja nun noch viel weitergehende Wünſche vor
handen. Auch der Reichstag iſt mit Eingaben überſchwemmt
worden. Schon die Rückſicht auf die Einzelſtaaten macht es un
möglich, allen dieſen Wünſchen zu entſprechen. Alle zufrieden
zu ſtellen, iſt unmöglich. Nur verſtändige Wünſche können er-
füllt werden. Daß die gewerbsmäßigen Agitatoren fortarbeiten
werden, iſt ja ſicher. Aber es entſpricht dem Jntereſſe der Ge
ſamtheit und auch dem Jntereſſe der Beamten, daß übermäßigen
Anſprüchen Halt geboten wird. Jch reſümiere mich: die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe enthalten das äußerſte Maß deſſen, was ge-
währt werden kann. Weitergehende Beſchlüſſe können nur die
Vorlage zu Fall bringen, nicht aber an den Entſchließungen der
verbündeten Regierungen etwas ändern.

Abg. Kopſch (freiſ. Vp.): Meine Freunde haben ſchwere
Bedenken im einzelnen, werden aber dem Ganzen zuſtimmen.
Zu bedauern iſt, daß S 2 der Regierungsvorlage von der Kom
miſſion geſtrichen iſt, der dahin lautete, daß „Aenderungen der
Beſoldungsordnung durch den Reichshaushaltsetat erfolgen
können“. Die Beſeitigung dieſer Beſtimmung bedeutet eine
Schmälerung des Budgetrechts des Reichstages. Einige Aeuße-
rungen des Schatzſekretärs hörten ſich ſo an, als ſolle den Be
amten ihr Petitionsrecht geſchmälert werden. Meine Freunde
werden gegen jede Einſchränkung des Petitionsrechts um ſo
entſchiedener Widerſpruch erheben, als den Beamten nicht das
volle Koglitionsrecht, nicht das Streikrecht zuſtehen kann.
Redner wendet ſich dann der Hauptſache zu, der Gehalts-
regelung, bedauert, daß nicht mehr zu erreichen war, und hebt
unter Zuſtimmung der Linken hervor, wie ja erſt die Not-
wendigkeit der Beſoldungserhöhungen durch die Verteurer aller
Lebensmittel hervorgerufen worden ſei. Die jetzigen Gehalts-
erhöhungen würden leider durch die zunehmede Teuerung kom-
penſiert. Weiter ſchildert Redner den Umfall des Zentrums in
der Frage der Höherbemeſſung der Unterbeamtengehälter ſowie
derjenigen der Forſtaſſiſtenten. Der Umfall ſei begründet mit
dem „Unannehmbar“ der Regierung. Meine Herren, wären
Sie nur feſt geblieben, die Regierung fügt ſich! Das haben
Sie ja ſchon geſehen! Heiterkeit links.) Auch die Hinaus-
ſchiebung der Erhöhung der Mannſchaftslöhne um ein Jahr iſt
bedauerlich.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Urſprünglich beſtand Einver-,
ſtändnis im ganzen Hauſe, daß bei der Neuordnung der Be
amtengehälter über 100 Millionen nicht hinausgegangen werden
dürfe. Die Kommiſſion iſt aber über dieſe Summe noch um
33 Millionen hinausgegangen und ſchließlich hat man ſich auf
den Betrag von 117 Millionen geeinigt. Da kann nicht geſagt
werden, daß es dieſem Hauſe an Wohlwollen für die Beamten
ehle.ter Abg. VeckHeidelberg (natl.): Auch wir wollen auf die

Finanzen von Staat und Gemeinden Rückſicht nehmen und haben
uns daher entſchloſſen, weitergehende Anträge zurückzuſtellen.
Wir wünſchen Rückſichtnahme auf Preußen, ſchon weil wir
wünſchen, daß Preußens Gehaltsſätze auch von den übrigen
Bundesſtaaten übernommen werden. Vielleicht hätte der Zu
gang zu einzelnen Beamtengruppen beſſer auf Jahre hinaus noch
verſchloſſen bleiben ſollen. Erfreulich iſt die Verminderung der
Zahl der Beamtenklaſſen. Aber wir bedauern, daß die Kom
miſſion nicht an ihren Beſchlüſſen erſter Leſung feſtgehalten hat.
Wir waren durchaus bereit, den vollen Mehrbedarf zu decken.
(Widerſpruch rechts und im Zentrum.) Die Erhöhung der Mann-
ſchaftslöhnung hätte nicht verſchoben werden ſollen; am Un-
annehmbar der Regierung war zu zweifeln.

Abg. Singer (Soz.): Die inzwiſchen eingegangenen Anträge,
welche einzelne Ortſchaften in höhere Servisklaſſen bringen
wollen, können jetzt ernſthaft nicht mehr geprüft werden. Wir
können ſie nur als Material überweiſen. Die jetzige Mehrheit
ſtand bei den Beſitzſteuern dem Unannehmbar der Regierung un-
beugſam gegenüber. Bei den Gehältern der Unterbeamten und
Poſtaſſiſtenten aber ſtreicht dieſelbe Mehrheit die Segel. Das
Maß der Beamtenfürſorge darf nicht von der preußiſchen Regie
rung beſtimmt werden.

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch freue
mich der Anerkennung, die hier die Beamten gefunden haben.
Aber der Vorredner iſt im Unrecht, wenn er hier Preußen als
Vater aller Hinderniſſe hinſtellt. Preußen iſt in der Aufbeſſerung
der Beamtengehälter vorausgegangen und an den großen Auf-
wendungen für die Beamten, Geiſtlichen und Lehrer werden wir
noch viele Jahre zu tragen haben. Jm Reich und in Preußen
werden jetzt zuſammen 267 Millionen Mehrausgaben bewilligt.
(Hört, hört!) Iſt das keine Beamtenfürſorge? (Sehr wahr!)
Für Herrn Singer freilich iſt es leicht, die weiteſtgehenden An
träge zu ſtellen und dann jede Deckung abzulehnen. (Lebh. Zu
ſtimmung.) Leider hat die Agitation für die Gehaltsaufbeſſe-
rungen z. T. eine unerwünſchte Form angenommen. Um ſo
mehr ſollten wir uns hüten, dieſer Agitation durch unerfüllbare
Anträge Vorſchub zu leiſten. Die wahren Freunde der Beamten
ſind nicht diejenigen, die den Beamten eine Fata morgana vor-
ſpiegeln. (Lärm bei den Soz.) Hinſichtlich der Poſtaſſiſtenten
hat die Regierung mehr bewilligt, als der Reichstag vor zwei
Jahren gefordert hat. Jetzt iſt es in Preußen gelungen, die
Lehrer den Poſtaſſiſtenten gleichzuſtellen. Wollen Sie neue Be-
unruhigung in die Reihen der Beamten tragen? Hinzu kommt
die Rückſicht auf die Einzelſtaaten, in denen die Eiſenbahnüber-
chüſſe ſtändig zurückgehen, ſowie auf die Kreiſe und Gemeinden.
äglich bekommen wir Briefe aus dem Mittelſtande, in der Be-

meſſung der Beamtengehälter nicht zu weit zu gehen. (Hört,
hört!) Denken Sie auch an die zunehmenden Laſten aus der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Wir alle gönnen den Beamten
höhere Gehälter. Aber wir dürfen dem Volke auch nicht uner-
trägliche Laſten zumuten. Gehen Sie über die endgültigen Kom-
miſſionsbeſchlüſſe hinaus, ſo fällt die ganze Beſoldungsvorlage.
(Lebh. Hört, hört!) Stellen Sie ſich alſo auf den Boden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe zweiter Leſung. (Lebh. Beifall.)

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) bittet um Beſſerſtellung der Poſt-
verwalter. Die Linke behauptet zu Unrecht, die Gehaltserhöhung
komme vorwiegend den höheren Beamten zugute. Der Hanſa-
bund würde ſich ein beſonderes Verdienſt erwerben, wenn er weite
Kreiſe auf das Anwachſen der ſozialpolitiſchen Laſten aufmerk-
ſam machte. Die Anträge, einzelne Ortſchaften in höhere Servis-
klaſſen zu ſetzen, ſind unannehmbar. Höchſtens Elberfeld könnte
hinaufgeſetzt werden. (Ah! agh! links.)

Schatzſekretär Sydow: Der Antrag auf Beſſerſtellung der
Poſtverwalter penſionsfähige Zulage von 300 Mark drei Jahre
nach Erreichung des Höchſtgehalts ſollte in eine Reſolution
verwandelt werden. Was die Anträge zu den Servisklaſſen be
trifft, ſo iſt klar: ändern Sie an einem einzigen Punkt, ſo fällt
das ganze Gebäude zuſammen. Jch bitte, auch hier an den Kom
miſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten.

Abg. Dröſcher (konſ.): Wenn je eine Vorlage ſorgfältig be
ſprochen iſt, ſo dieſe Beamtenvorlage. (Sehr wahr!) Meine

Freunde haben die wirtſchaftliche Bedrängnis vieler Beamten
nie verkannt. Von niemandem laſſen wir uns an Beamten-
wohlwollen übertreffen. Aber es ging nicht allein nach unſeren
Wünſchen. Wir konnten nicht das Unannehmbar des Bundes-
rats außer Acht laſſen und dieſes verwies auf die Leiſtungsfähigkeit
der Einzelſtaaten und Gemeinden. Den Vorwurf des Umfallens
weiſen wir zurück. Es iſt leicht, den Beamten höhere Hoffnung
zu machen. Aber das iſt nicht die Gewiſſenhaftigkeit des Volks
vertreters. Wo das Unannehmbar der Regierung bei der Finanz-
reform ausgeſprochen wurde, iſt es auch reſpektiert worden. Am
bewilligungseifrigſten ſind jetzt diejenigen Parteien, die bei der
Finanzreform nicht einen Pfennig bewilligt haben. (Lebh. Zu
ſtimmung rechts Die Nationalliberalen wollten ja nur
295 Millionen bewilligen, nicht 500 oder 530! (Lärm links.)
Jetzt überſchlagen ſich die Liberalen in Beamtenfreundlichkeit!
Sehr gut! Halten Sie (nach links) ein Mitglied des Hauſes für
ſo naiv, daß es Jhre Anträge ernſt nähme? (Lebh. Beifall rechts.)
Die Anträge ſind ja nur vom agitatoriſchen Bedürfnis geſtellt.
Lärm bei den Lib., Beifall rechts.) Wie leichtſinnig dieſe An
träge geſtellt ſind, zeigt am beſten die Tatſache, daß ein Ort in
die Klaſſe B verſetzt werden ſoll, der längſt in dieſer Klaſſe iſt.
(Lebh. Hört, hört)) In der Kommiſſion wurde vereinbart, An
träge zu den Servisklaſſen nicht zu ſtellen. Aber die Freiſinnigen
meinten, ſie wollten ſich daran nicht binden. (Hört, hört!)) Der
Worte ſind jetzt genug gewechſelt. Die Beamten wollen Geld
ſehen und dazu bedarf es durchführbarer Beſchlüſſe. (Lebh. Bei-
all rechts.)

Abg. Graf Mielcynski (Pole) will in erſter Linie für die ur
ſprünglichen Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Hier handelt es ſich um keine
Parteifrage. Die Linke hat das Recht verſcherzt, hier weiter
gehende Anträge zu ſtellen. Jſt doch ſelbſt die Dividendenſteuer-
vorlage, die die Nationalliberalen ankündigten, als ſie noch an
die Auflöſung des Reichstages glaubten (Sehr gut! rechts), bis
heute ausgeblieben. Andererſeits ſollte aber auch die Regierung
an ihrem Unannehmbar nicht feſthalten.

Schatzſekretär Sydow: Der Bundesrat hat heute nachmittag
erneut beſchloſſen, daß jedes Hinausgehen über die Kommiſſions-
beſchlüſſe die Vorlage unannehmbar macht. (Lebh. Hört, hört!)

Nach Bemerkungen der Abgg. Bruhn (D. Refp.) und Ricklin
(Elſ.) wird ein Schlußantrag angenommen.
Vom Abg. Singer (Soz.) liegen fünf Anträge auf nament-

liche Abſtimmungen vor. (Unruhe rechts.)
Die Spezialberatung beginnt bei den Unterbeamten. Von den

Sozialdemokraten liegen etwa 20 Anträge auf Erhöhung der
Sätze vor.

Abg. Emmel (Soz.) begründet dieſe Anträge unter völliger
Unaufmerkſamkeit des Hauſes.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte über die ganze Beamten-
beſoldung wird angenommen.

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt,
ebenſo mehrere Anträge Hamechers zugunſten der Poſtbeamten.

Dagegen wird ein Antrag Beck-Heidelberg (ntl.) und Dr.
Ablaß (frſ. Vp.) mit 172 gegen 161 Stimmen angenommen und
die Klaſſen 2 (Landbriefträger) und 3 a (Eiſenbahnſchaffner) zu
einer Klaſſe mit den Gehaltsſätzen der Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter
Leſung verbunden.

Ein gleicher Antrag, die Klaſſe 44 (Hausbeamte), 4b (Weichen-
ſteller), 5 (Eiſenbahnunterbeamte), 6a (Kaſtellane und Kanzlei-
diener), 6 b (Poſtunterbeamte) und 7 (Lokomotivheizer) zu
einer Klaſſe mit den Sätzen der erſten Kommiſſionsbeſchlüſſen zu
vereinigen, wird gleichfalls in namentlicher Abſtimmung mit 220
gegen 134 Stimmen angenommen.

Auch für die weiteren Klaſſen der Unterbeamten gelangen die
inhaltlich gleichen Anträge Beck-Ablaß zur Annahme in
namentlicher Abſtimmung mit 220 gegen 114 Stimmen. (Leb-
hafter Beifall.

Damit ſind die Beſoldungsord nungen er-
ledigt. Ebenſo werden die Beſoldungsord-
r für Offiziere und Unteroffiziere eredigt.

Es folgt das Beſoldungsgeſetz.
Bei S 12, wonach die Alterszulage verſagt werden kann, wenn

gegen das Verhalten der Beamten eine erhebliche Ausſtellung er-
folgt, fordert

Abg. Potthoff (fr. Vgg.), daß den Beamten alle ſtaatsbürgerlichen Rechte gewährt werden, beſonders das Koalitionsrecht, die

Wahlfreiheit und das Petitionsrecht.
Abg. Baſſermann (natl.) (zur Geſchäftsordnung): Zur

Klaſſeneinteilung der Orte liegt eine ganze Reihe von Anträgen
vor. Jch ſtelle daher den Antrag, dieſe Anträge den Regierungen
zur Prüfung und Erwägung zu überweiſen, ob die Beſtimmung
des Geſetzes Anwendung findet, nach der der Bundesrat die Er
mächtigung hat, einzelne Städte in höhere Klaſſen zu verſetzen.

Die Abgg. Kopſch (frſ. Vp.) und Dr. Spahn (Ztr.) ſtimmen
zu, ebenſo der Abg. Singer (Soz.), obwohl ihm die Form einer
Reſolution lieber wäre. u

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Die Ortsklaſſeneinteilung wird darauf ohne

Debatte angenommen.
Angenommen werden auch die Reſolutionen auf An

rechnung der Dienſtzeit der Militäranwärter
und der in Staats betrieben beſchäftigten Ar-
beiter und Handwerker und ferner auf Erhöhung
der Mannſchaftslöhnung. Damit ſind die Be-
amtenbeſoldungsvorlagen in zweiter Leſung
erledigt.

Es folgt das
Schankgefäßgeſetz,

wonach die Zwanzigſtelteilung der Gläſer eingeführt
wird. Nach der Vorlage ſoll der Abſtand vom Eichſtrich bis zum
Glasrande einen Zentimeter betragen. Die Eichverwaltungs-
behörde iſt befugt, bei Biergläſern einen Abſtand von 2—4 Zenti-
metern feſtzuſetzen.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) will für undurchſichtige Gefäße
das Minimum des Abſtandes auf 3 und das Maximum auf
4 Zentimeter erhöhen.

Der Abg. Neumann-Hofer (fr. Vp.) beantragt, daß geſetzlich
der Abſtand zwiſchen zwei und vier Zentimetern feſtgeſetzt wird.

Miniſterialdirektor v. Joncquieres lehnt die Anträge ab.
Das Geſetz wird mit dem Antrage Neumann-Hofer ange-

nommen.
Das Geſetz über die

Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer
wird in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Das Haus vertagt ſich. Dienstag 10 Uhr: Kleinere Vor-
lagen. Jn dritter Leſung: Beſoldungsvorlagen.

Schluß 816 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich ungarn. Das ungariſche Abgeord

netenhaus nahm einen Antrag an, nach welchem von der
Wiederernennung des Kabinetts Wekerle Kenntnis genommen
und der Wunſch ausgeſprochen wird, die Löſung der Kriſis möge
im Herbſt unter Berückſichtigung der Majorität erfolgen. Danach
vertagte ſich das Haus bis zum 28. September.

Wie die Correſpondenz Wilhelm meldet, wird der Kaiſer
Mittwoch früh 8 Uhr nach Bad Fſchl abreiſen.

Frankreich. Die Kammer ſetzte am Montag die Diskuſſion über
das Geſetz fort, das die Aufhebung des Monopols der franzöſiſchen
Flagge betrifft und nahm den Artikel 2 einſtimmig an, der die Ein
richtung eines ſtändigen Schiedsgerichts vorſieht, das im Falle von
Differenzen zwiſchen Reedern und Schiffsmannſchaften ohne Verzug
von der Regierung angerufen werden ſoll. Das Schiedsgericht ſetzt
ſich aus einer gleichen Anzahl von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zuſammen. Das ganze Geſetz wurde mit 495 gegen 63 Stimmen
angenommen.

Türkei. Die Kammer genehmigke am Montag mPrinzip faſt einſtimmig die ſofortige Einſtellung der Nicht-

mohammedaner und der bisher vom Militärdienſt befreiten
Mohammedaner in die Armee und beſchloß, falls das neue Wehr-
geſetz nicht angenommen werden ſollte, das alte Wehrgeſetz mit
einer für den Dienſt der Nichtmohammedaner eingefügten
Aenderung anzuwenden. Sie genehmigte ferner das proviforiſche
Budget für Juli und ſetzte die Ausgaben auf 2250 000 Pfund
feſt. Sodann fand eine geheime Sitzung ſtatt, in der die Ge-
ſetzesvorlage über die Automomie und Verwaltung von Yemen zur
Beſprechung gelangte.

Der Wali, der Militärkommandant, der Mufti
und die mohammedaniſchen Notabeln von Adang
werden wegen Anſtiftung zu den Maſſakres vor das Krieas-
gericht geſtellt.

Perſien. Nach einer Meldung aus Reſcht iſt am
Sonntag eine zu den Beſtänden der ruſſiſchen Abteilung
in Enſeli gehörige Batterie und ein Teil der Jnfanterie
eingetroffen. Nach Meldungen aus Ardebil befindet
ſich die Stadt in den Händen der Revolutionäre, die die
Einwohner terroriſieren. Der Gouverneur iſt machtlos.
Jn der Umgegend der Stadt hauſen Schachſevenen, die
rauben und morden. Der Frachtverkehr auf den Land
ſtraßen iſt eingeſtellt. Die Bevölkerung iſt der Möglichkeit
beraubt, die Ernte einzubringen, wodurch dem ganzen
Bezirk eine Hungersnot droht.

Argentinien und Bolivia. Die Regierung von Argentinien
hat die Regierung von Bolivia um Erklärungen wegen des
Angriffes auf die argentiniſche Geſandtſchaft in Lapaz erſucht.
Der Geſandte in Lapaz berichtete von einem neuen Verſuche, die
Geſandtſchaft anzugreifen, der aber ſcheiterte. Der Vizekonſul
Argentiniens in Tapia teilte mit, daß Schmährufe gegen die
Republik Argentinien von einer Volksmaſſe ausgeſtoßen, das
Konſulat mit Steinen beworfen und der Flaggenſtock des Hauſes
zertrümmert worden ſeien.

Kolumbien. Wie das Staatsdepartement in Waſhington erſährt,
iſt zum Zwecke von Verhandlungen zwiſchen dem Vizepräſidenten von
Kolumbien, Holguin, und dem von den Jnſurgenten zu Präſidenten
ausgerufenen Gonzalez Valencia ein Waffenſtillſtand geſchloſſen
worden.

Aus Nah und Fern.
Eine falſche Meldung. Das vom Hirſchbureau verbreitete

Gerücht von einem großen Grubenunglück in Portugal entbehrt jeder
Begründung.

Exploſion im Kohlenſchuppen. Bei der Station Nord-
ſchleswigſche Weiche ſand Montag nachmittag im Kohlenſchuppen
der Königlichen Staatsbahn eine Exploſion ſtatt. Der ganze Schuppen
ging in Flammen auf. Der Luftdruck war ſo ſtark, daß ſämtliche
Fenſter der Bahnhofswirtſchaft und des Bahnhofsgebäudes zertrümmert
wurden. Ein Mann wurde ſchwer verbrannt, Holz und Eiſenteile bis
dreihundert Meter weit geſchleudert. Unter den Paſſagieren des
Sonderburger Zuges, der gerade die Weiche paſſierte, brach eine Panik
aus.

Feuer in einem Palais. Montag nachmittag 4 Uhr brach im
Palais des Herzogs Ernſt Auguſt von Cumberland zu Wien Feuer
aus, das in kürzeſter Zeit nahezu den ganzen Dachſtuhl des weitläufigen
Gebäudes einäſcherte. Nach zweiſtündiger Arbeit konnte der Brand
gelöſcht werden. Auf dem Boden des Gebäudes befanden ſich noch
Möbelſtücke von großem Liebhaberwerte, die nur zum Teil gerettet
werden konnten.

An der Cholera in Petersburg ſind ſeit Montag 101 Perſonen
erkrankt, 47 geſtorben. Die Geſamtzahl der Kranken beträgt 813.

57 Reiſende verletzt. Montag vormittag fuhr auf dem Oſtbahn
hofe von Verviers ein von Lüttich kommender Perſonenzug mit ſolcher
Wucht gegen den Prellbock, daß 57 Reiſende verletzt wurden.

18 000 Bergleute im Ausſtand. Nach einer Mitteilung aus
NewYork haben achtzehntauſend zu den Zechen der Pittsburg Coal
Company gehörige Bergleute beſchloſſen, nächſten Donnerstag in den
Ausſtand zu treten. Die genannte Geſellſchaft iſt eine der Kohlen-
bezugsquellen des Stahltruſts.

Brandkataſtrophe. Sonntag abend ſind in Wiznitz bei Czernowitz
ſechzig Häuſer ſamt den Nebengebäuden niedergebrannt. 150
ärmere Familien ſind obdachlos, doch ſind Opfer an
Menſchenleben nicht zu beklagen.

Große Ueberſchwemmung. Jn Breslau ſind Montag nach-
mittag ſchwere Regengüſſe niedergegangen, welche die niedriger gelegenen
Straßenteile, Anlagen und Gärten überflutet haben. In den ſüdlichen
Stadtteilen ſind viele Kellerwohnungen unter Waſſer geſetzt, ſodaß ſie
geräumt werden mußten.

Tödlicher Abſturz. Am Sonntag ſtürzte zwiſchen Kanderſteg und
Adelboden der engliſche Kurgaſt Percy Shannon aus London ab. Hilſe
kam infolge des dichten Nebels, Neuſchnees und Lawinengefahr zu ſpät.
Der Bruder des Toten hielt bei dieſem 14 Stunden trotz der furchtbaren
Witterung ſtand.

Keine Kleiderſchleppe mehr. Zum 1. Auguſt tritt in Nürnberg
eine Verordnung in Kraft, die die Kleiderſchleppe auf der Straße
verbietet.

Das Lüneburger Gericht verurteilte einen Rechtsanwalt wegen
Betrugs, Unterſchlagung und Bedrohung zu zwei Jahren zehn Monaten
Gefängnis und 1009 Mk. Geldſtraſe.

Der Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer verhängte,
wie wir aus Duisburg erfahren, über die den Oberrhein befahrenden
Schiffe die Sperre, weil der Arbeitgeberverband Mannheim be-
ſchloſſen hat, Lohnkürzungen und Verlängerung der Arbeitszeit ein-
treten zu laſſen.

Glücklich abgelaufen. Aus Chriſtiania erfahren wir Das
Touriſtenſchiff „Olaf Kyrre“, das am Sounabend nachmittag mit
50 Paſſagieren Molde verlaſſen hatte, ſtieß nachts 10 Uhr in dichtem
Nebel auf eine Schäre bei Bjogna. Nur der muſterhaften Disziplin
der Beſatzung iſt es zu verdanken, daß kein Menſchenleben zu beklagen
iſt. Sämtliche Paſſagiere ſind von der auf einer Reiſe ſüdwärts be
griffenen, in der Nähe der Strandungsſtelle ankernden „Merkur“ auf
genommen worden.

Für die Jahrhundertfeier der Dampfſchiffahrt, die im Herbſt
dieſes Jahres in Amerika ſtattfinden ſoll, werden große Feſtlich-
keiten geplant. Auch fremde Staaten werden Kriegsſchiffe zu der
Feier entſenden. Miſter Whitelaw Reid, der amerikaniſche Ge-
ſandte in London, hat ſeiner Regierung telegraphiſch angezeigt,
daß das fünfte Kreuzergeſchwader der britiſchen Flotte dazu aus
erſehen ſei, England bei der Fulton-Jahrhundertfeier vom 25. Sep-
tember bis 4. Oktober zu vertreten.

Kurorte und Reiſen.
Bad Lobenſtein. Die Zahl der Kurgäſte beträgt bis jetzt

nach der Kurliſte vom 6. Juli 205 Perſonen.
Die württembergiſche Staatsbahnverwaltung hat nun-

mehr, da die Geſchäfte einen größeren Umfang angenommen
haben, einen eigenen württembergiſchen Beamten in das Jnter-
nationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14, abgeordnet. Dieſer iſt mit Land und Leuten vollſtändig
vertraut und erteilt bereitwilligſt mündlich und ſchriftlich koſten-
loſe Auskunft über Württemberg, ſeine Verkehrs und
Tarifverhältniſſe, Kurorte, Sommerfriſchen, Sport uſw. Auch
Proſpekte und Führer ſowie ſonſtiges Reklamematerial der ein-
zelnen Städte, Bäder und Kurorte werden unentgeltlich verab
folgt und koſtenlos verſandt.

r Jm Bad Orb iſt die KurFrequenz bis jetzt 2100 Kurgäſte
groß. Bad BVerka a. Jlm. Die letzte erſchienene Kurliſte (Nr. 8)
weiſt 1001 Kurgäſte nach.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kriegerverein in Wörmlitz-Böllberg

jerte am Sonntag ſein vierzigjähriges Stiftungs-e ſt. Von Halle waren der KriegerVerſicherungsverein und der
Brigadeverein ehemaliger 26er und 66er, aus der Umgegend die
Kriegervereine von Reideburg, Paſſendorf, Radewell, Bruckdorf-
Dieskau Canena Zwintſchöna mit ihren Fahnen erſchienen.

Gegen 2 Uhr zogen die Vereine mit klingendem Spiele und
wehenden Fahnen vom Reſtaurant Kurzhals in Böllberg nach
Wörmlitz. Beide Ortſchaften waren mit Fahnen und Laubgewinde
geſchmückt. Jn Wörmlitz wurde der Feſtzug durch feſtliches Ge
ſäute begrüßt. Jn der dichtgefüllten Kirche fand zur Eröffnung
der Feier ein Gottesdienſt ſtatt; Herr Paſtor Nitzſchke
hielt die Feſtpredigt. Zur Verſchönerung der Liturgie ſangen
21 Ehrenjungfrauen das herrliche niederländiſche Dankgebet.
Herr Paſtor Nitzſchke legte den 57. Pſalm ſeiner Predigt zu
grunde. An die großen Zeiten von 1866 und 1870/71 erinnernd,
erwähnte der Herr Redner die Gründung des Vereins, die am
3. Juli 1869 durch 27 Männer erfolgt ſei, die ſich zur Pflege der
Kameradſchaft, Königstreue und Vaterlandsliebe vereinigten.
Von dieſen Männern ſind 22 heimgegangen. Jn den Krieg
1870/71 zogen 33 Mitglieder. Zwei Vereinskameraden ſeien
geblieben, einer fiel bei Gravelotte, ein anderer wurde ſchwer
verwundet. Mit der ernſten Mahnung, Liebe gegen jedermann
zu üben, Gottesfurcht, Treue gegen Kaiſer und Reich ſtets hoch
zu halten und zu pflegen, ſchloß die gedankenreiche Feſtpredigt.

Die Kriegervereine nahmen dann an der Siegeseiche von
1866 Aufſtellung; die Ehrenjungfrauen ſangen das Lied: „Herr-
lich auferſtanden, biſt du Deutſches Reich.“ Fünf alte Kameraden,
Mitbegründer des Vereins, wurden mit einem Ehrenzeichen
(Schleife mit Krone und der Zahl 40) für ihre bewieſene Treue
geſchmückt. Vier gehören noch heute dem Vereine an: Auguſt
Mitſching, Karl Dittmar, Franz Kühl, Karl Schu
bert; der fünfte Dekorierte, Rudolf Salzmanmn (der erſte
Vorſitzende des Vereins), wohnt in Naumburg a. S. Jn das
vom Vorſitzenden des Kriegerverbandes des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle, Herrn Major Rieder von Riedenau, mit
echten, kräftigen Soldatenworten ausgebrachte dreimalige Hurr a
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſtimmten die Verſammelten
jubelnd ein; der Geſang der Nationalhymne beendete die Feier.

Jm Saale von „Rothes Gaſthaus“ fand die Feſtlichkeit ihre
Fortſetzung. Jn herzlichen Worten begrüßte der Vereinsvor-
ſitzende, Kamerad K. Mitſching, die erſchienenen Ehrengäſte,
die auswärtigen Vereine, alle Anweſenden. Nach einem Prolog,
von Fräulein Martha Flaſchmann vorgetragen, wurden der Fahne
des feſtgebenden Vereins gewidmet: Von den Jungfrauen und
den Frauen des Vereins je eine geſtickte Fahnenſchleife in Weiß,
und ein Lorbeerkranz. Her Major Rieder von Riedenau
überreichte im Namen des Bezirksvorſtandes einen Fahnennagel,
die anweſenden Vereine widmeten jeder einen Fahnennagel. Der
Vorſitzende dankte mit herzlichen Worten für die dem Vereine er-
wieſenen Ehrungen. Konzertvorträge der Henſchelſchen Kapelle,
allgemeine Lieder und Anſprachen wechſelten miteinander ab.
Herr Lehrer Günther hatte ſich durch Einübung der Geſänge
recht verdient gemacht. Herr Major Rieder von Riedenau ſtattete
ſeinen Dank für die ſchöne Feier ab, er ging auf die Krieger-
vereine und ihre Beſtrebungen ein, ermahnte zum ferneren treuen
Feſthalten an die Pflege der Kameradſchaft, die Treue zu Kaiſer
und Reich. Eine Sammlung für die Kriegerwaiſen-
häuſer ergab 30,60 Mk.

Herr Oekonomierat Hauptmann Rehfeld in Groß-Lichter-
felde ſandte ein herzliches Begrüßungstelegramm,
das freudige Zuſtimmung fand; es wurde durch ein Telegramm
beantwortet. Die fröhlichen Tänze des ſich anſchließenden Balles
vereinigte noch lange die Feſtteilnehmer.

Das A0jährige Stiftungsfeſt des Kriegervereins Böllberg-
Wörmlitz hat ſo einen ſchönen Verlauf genommen. Wir wünſchen
dem Verein auch fernerhin Blühen und Gedeihen.

Leipzig, 11. Juli. (Das erſte deutſch-akade-
miſche Turn und Raſenſportfeſt) begann geſtern
mit einem Begrüßungsabend, bei dem Profeſſor Lamprecht die
Feſtrede hielt. Jn einer Sitzung der Vertreter deutſcher Hoch
ſchulen wurde die Gründung eines deutſch akademiſchen Sport
bundes beſchloſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule. Jn

Erfurt begannen Sonntag vormittag die Verhandlungen der
29. Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule im dor-
tigen Waiſenhauſe. Chorgeſang der Waiſenhauszöglinge leitete
die Feier ein, zu der ſich etwa 100 Vertreter der Reichsfechtſchule
aus allen Teilen des Reiches eingefunden hatten. Der Präſident,
Geh. Juſtizrat Dr. SchwabeMagdeburg, eröffnete die Ver-
ſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch und
erhielt die Zuſtimmung zur Abſendung eines Huldigungstele-
gramms an den Kaiſer. Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt be-
grüßte alsdann die Vertreter der Reichsfechtſchule und ſprach den
Wunſch aus, daß die Beſtrebungen des Vereins, in jeder Provinz
des deutſchen Vaterlandes ein Reichswaiſenhaus entſtehen zu
laſſen, ſich bald erfüllen möchten. Hierauf erſtattete Bote-
Magdeburg Bericht, aus dem hervorging, daß das Geſamtver-
mögen der Reichsfechtſchule zurzeit 2 389 242,04 Mk. beträgt. Der
Vorſitzende begrüßte darauf den inzwiſchen erſchienenen Re-
gierungspräſidenten von Fidler, der für den herzlichen Will-
kommengruß dankte und auf das Wohlwollen und warme Jnter-
eſſe hinwies, das die Staatsregierung den Beſtrebungen der
Reichsfechtſchule entgegenbringt. Nach den alsdann folgenden
Verhandlungen wurde als Ort der nächſten Hauptverſammlung
Magdeburg beſtimmt und Geh. Juſtizrat Dr. Schwab e-Magde-
burg zum Präſidenten wiedergewählt. Schließlich wurde feſt
geſtellt, doß auf der diesjährigen Hauptverſammlung 170 Zweig-
vereine mit insgeſamt 8581 Stimmen vertreten ſind.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Straßenlärm!
Der Lärm ſcheint wirklich einmal zum Vergnügen zu ge-

r das beweiſen neben anderen Fällen auch die Spiele unſerer
inder.

Es gibt aber auch Leute, die anderer Meinung ſind. Schon
Wilhelm Buſch behauptete: „Muſik wird oft nicht ſchön gefunden,
weil ſie ſtets mit Geräuſch verbunden“ und zog ſich ſtraks auf ein
ſtilles Dörfchen zurück. Unzählige Stadtleute möchten es gern
ebenſo machen, können es aber nicht. Das ſind nicht nur Vertreter
der Gelehrtenwelt, ſondern ſie finden ſich in allen Berufsarten,
deren Angehörige ſogenannte Kopfarbeit verrichten und dabei
eilen und haſten müſſen. Von den Leiſtungen ſolcher Leute hängt
nicht zum wenigſten des ganzen Volkes Wohlfahrt ab, und man
ſollte darum ihre Nervenkraft möglichſt ſchonen. Buſch
meinte wohl die erbarmungsloſen Klavierpauker und an-
deren Hausmuſikanten von Gottes Ungnaden. Jch aber
habe die nicht minder gefährlichen Lärmmacher der Straße im
Auge (bezw. im Magen).

Unſer Pflaſter als Haupturſache aufzuführen, darf nicht
vergeſſen werden, aber wir können es nicht im Handumdrehen
durch Holz oder Aſphalt erſetzen, an vielen Steigungen überhaupt
nicht. Aber das Trabfahren aller ſchweren und klapprigen Fuhr-
werke darauf kann man unter Strafe ſtellen, das ſchreckliche an
haltende Klingeln der Milchwagen auf wenige Anſchläge

Wo ein Schullokal ſich leert, ertönt betäubendes
Geſchrei, auch ſonſt veranſtalten kleinere Gruppen von Kindern
oft wahre Quiek- und Kreiſchkonzerte in möglichſt hohen Tönen.
Knaben und halberwachſene Bürſchchen pfeifen auf natürlichen
und unnatürlichen (ich wollte ſagen künſtlichen) Jnſtrumenten, be
ſonders den ſchrillen Trillerpfeifen. Das Halleſche Publikum
und nicht minder die Polizei ſind von einer erſtaunlichen
Duldſamkeit gegen die Unarten der Kinder. Mögen dieſe
ſich doch draußen auf den Spielplätzen austoben und in den
Straßen etwas Selbſtzucht üben oder dazu erzogen werden, das
würde ihnen ſehr nützlich ſein.

Kommt denn keine Abhilfe S.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 13. Juli.
Großfeuer. Geſtern, Montag, abend gegen 7 Uhr brach in

der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik zu Oſendorf Feuer aus. Die
Lagerſchuppen ſyllen zum größten Teil ausgebrannt ſein. Auf Einzel
heiten kommen 'wir noch zurück.

Letzte Telegramme
Regen und Hochwaſſer.

München, 12. Juli. Amtlich wird von 6 Uhr abends
gemeldet: Der Regen hat, wie es ſcheint, allgemein auf-
gehört. Abnorm hohe Waſſer ſind nicht zu befürchten. Die
Alpenflüſſe werden im Laufe des morgigen Vormittags
ihren höchſten Stand erreichen. Die Donau iſt noch von
der Vorwoche in verhältnismäßig hohem Stand und wird
noch ziemlich anſchwellen. Jm Maingebiet iſt nichts zu be
fürchten.

Ein ruſſiſches Kriegsſchiff ſchwer beſchädigt.
Petersburg, 13. Juli. Das Linienſchiff „Slawa“

ſtieß bei Kronſtadt auf die Klippen und erlitt ſchwere Be
ſchädigungen.

Jm Falle eines Konfliktes.
Valparaiſo, 12. Juli. Die Admiralität erklärte, ſie

bereite die Entſendung von Kriegsſchiffen vor zum Schutz
der chileniſchen Jntereſſen im Falle eines Konfliktes
zwiſchen Peru und Bolivien.

Europäiſche Arbeiter von Marokkanern getötet.

Colomb-Bechar, 13. Juli. Zwiſchen Wuanan und Ued
Safſay ſind drei europäiſche Arbeiter von Marokkanern ge-
tötet und ihres Geldes ſowie ihrer 13 Laſttiere beraubt
worden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad“
am 10. Juli 189 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.
I. Hamburg, 12. Juli. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per

Tonne ein ſchließl ich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 249 AC, Weſtern 251 Hard-
winter II Aug. 250 A, Sept. 249 Roſafé 79/80 kg ſchwim.
265 Juni Juli 265 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 264
Juni/ Juli 264 AC, Ulka 9 Pud 30. ſchwim. 258 10 Pud 5 ſchwim.
262 Sibiriſch. 74/75 üg ſchwim. 24428 Walla Walla ſchwim.
261 AC, Auſtral. ſchwim. 268 Chile ſchw. 266 Roggen:
Südruſſ. Taganrog 9 Pud 10/15 prompt 195 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 131 Juli 131 Aug. Okt.
130 c Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 9 Juli neu 183
46/47 kg 3 Juli alt 181 C Mais: La Plata Mai Juni
150 Ac, Juni Juli Aug. 1501 AC., Odeſſa prompt 145

Berlin, 12. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
259,25--259,50, September 251,25--231,50 C Roggen inländ.
191,00, September bis A, ab Bahn und frei
Mühle. Hafer märk., mecklburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
211--217 mittel 2065--210 gering 197-204 AC, ruſſ. und
Donau feiner 200--213 mittel 188 199 AC, gering 180--187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender
172 bis 180 runder 158 164 abfallender 153 156
frei Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 160
bis 175 gute 176 186 AC, ruſſ. u. Donau leichte 137 143
ſchwere 144 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausl. Futterware mittel 199 207 Taubenerbſen 208--218
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 33,50 36,25 A. Roggen-
mehl 0 und 1 23,40 bis 25,50 A. Weißzenkleie 11,50--12,50 M
Roggenkleie 12,60--13,10 Mittagshörſe: Weizen Juli 260,50
bis 260,75--260,50 Septbr. 232,25 233,25 232,75 Oktober
229,25--230,00 --229,50 A. Roggen inländ. .192,00 ab Bahn, Juli
192,75 193,00 192,75 September 185,25 186,00 185,00
Oktober 185,25 186,00 185,25 Dezember 185,75 186,00 bis
185,50 A. Hafer Juli 182-181,60 181,75 September 170
Geld, Oktober 169,50 Dezember 169,75 169,50 Weizenmehl
00 33,50--36,50 Roggenmehl 0 und 1 23,50 25,50 Septbr.
23,90 A. Rüböl Oktober 55,30 55,10 AC, Dezbr. 55,40 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
260,50, Sept. 232,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 188,50, Sept. 182,*0,
Chicago Northern I Spring, Juli 182,80, Sept. 170,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 193,90. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 217,25. Odeſſa Ulka 925 3400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 192,75.
Sept. 185,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen koko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 181,75, Septbr. 170,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 127,70. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 12. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,65 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 9 pr. Kalkſtickſtoff, 18-—-20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,55
Superphosphat 17--19 16 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,25 Texas 55-58 Erdnußkuchenmehl 5256
7,45 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,25 Maizenafutte
26--30 90 7,40 AC., Maisölkuchenmehl 30--36 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 3033 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 4 5,45 helle
Biertreber 2630 A, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopf en.
RNürnuberg, 10. Juli. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche war der Marktverkehr ruhig, die Preiſe jedoch
haben infolge der anhaltend ungünſtigen Witterung eine weitere Er
höhung erfahren. Für Exportzwecke war nur ſchwache Frage der
Umſatz von etwa 500 Ballen wurde größtenteils für Kundſchaftsbedarf

beſchränken; wer Milch gebraucht, wird auch dieſe nicht überhören.
Die Zufuhren beſtanden in 600 Ballen. Die Stimmung

t feſt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mitdo. bis 35 prima bis 40 Gebirgshopfen bis gecioge
Aiſchgründer bis mittel do. bis 25 prima do. bis 5
geringe Hallertauer bis 30 mittel do. bis 45 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 55 geringe badiſche
mittel do. bis 45 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 30 mittel do. bis 45 prima do. bis 65
mittel Poſener bis 45 prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 40 do. ſchwere Lagen bis 50 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Kartoffelmarkt- Bericht vom 12. Juli en r S cqt-
ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,95; andere rote Sorten 2,75;
Magnum bonum 3,00; Weiße runde 2,25. Für Frühkartoffeln iſt be
zahlt worden in Mk. für 50 kg in Magdeburg, Frühe weiße
Kaiſerkrone 3,00 Oval blaue 3,50 Nieren, Paulſens Juli 3,50.
Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone 3,00 Oval blaue 3,25. Futter- und
Brennware. Berlin, Rote Daber 1,60-—1,85 andere rote Sorten
1,60 1,85 Weiße Sorten 1,60 1,85.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 8,25 (bez.
neue Ernte per Okt. Dez.), Auras (Kr. Wohlau) 9,00 (bez.), Beſow b.
Wend. Tychow (Kr. Schlawe) 8,25 (bez.), Bleſen, Stärkeſabrik 8,65 (bez.),
Breslau 9,00 (bez. netto ab Station Vietz a. Oſtbahn), Buſelwitz 8,50
(bez. im Juni), Ciszkowo 8,50 (bez.), 8,00 (Verk.), Cunſow Bez. Töslin
9,50 (bez. im Juli), Dettmannsdorf b. Kölzow 9,00 (bez. Juni),
Genſchmar 8,80--9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N. M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie
Zuckerfabrik b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
Kuczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neumark
(Weſtpr.) 8,50 (bez.), Perleberg, BrennereiGenoſſenſchaft, 8,50 (bez.),
Polgſen, Brennerei Genoſſenſchaſt 8,50——8,60 (Käuf. Polwitz bei
Wierben 8,50 8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel
(Brandt) 9,25--9,50 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 9,25 (bez.),
9,50 (Verk.), Stettin (Lefèvre) 8,75 (bez.), Thymen bei Mühlen (Oſtpr.)
8,10 (bez.), Uthmöden 8,75 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 9,00 (Käuf.),
Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg 9,10
(bez.), Zobten am Berge 9,00 (bez.). Schnitzel: Soldin 8,50 (bez.),
8,00 (Verk. f. neue Ernte), Ventſchow i. M. 7,75 (bez. f. neue Ernte
Oktober November).

Magdeburg, 12. Juli. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 12. Juli. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 12. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,75--63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 12. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 12. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 12. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amuerdam, 12. Juli. Leinöl feſt, loko 25 Auguſt 25

Sept. Dezbr. 255/, Januar- April 26 MaiAug.
W. Veſt, 12. Juli. Naps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
ver Juli 19,50, per Auguſt 10,57X, per Oktober 10,02 ver Dezember 9,97,
per März 10,17x, Mai 10,30. Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Juli. 96 0 JavaZucker prompt matt, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Jult ſtetig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Kaſſee-TerminNoliernngen.

Dezember
Nur ſürHamburg, 12. Juli.

30 G.,Good average Santos September 32 G.,
März 308/, G., Mai 30 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 12. Juli. JavaKafſee, good ordinary, ſtetig,
loko 40

Havre, 12. Juli. Kafſſee. Good average Sanlos Sept. 41,75,
Dezember 39,75, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: ruhig.

W. Nio de Janeiro, 10. Jult. Kaſſee. Zufnhren 11 000 Sack
in Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
12. Juli. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

Autwerpen, 12. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,67 Käufer Mai 5,42 Käufer, Ruhig,

Liverpool, 12. Juli. Baumwolle. Umſatz 6000 Vallen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Juli 6,70,
per Juli-Auguſt 6,70, per AuguſtSeptbr. 6,62, per Sept.Okt. 6,60,
per Okt.Nov. 6,58, per Nov.Dez. 6,55, per Dez.-Jan. 6,55, per
Jan. -Febr. 6,55, per Febr.März 6,55, per März-April 6,55.

Petroleum.
12. Juli. Petroleum

Metalle.
Anmſterdam, 12. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 80.
London, 12. Juli. Silber 22 Lſirl., ChiliKupfer 58/g Lſtrl.,

per 3 Monate 59/, Lſtrl., Blei, ſpan., 128/g Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow 12. Juli. Roheiſen. Scoich warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 12. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
560 Rinder, und zwar 202 Ochſen, 29 Kalben, 227 Kühe, 112 Bullen,
367 Kälber, 542 Stück Schafvieh, 1799 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3278 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 73, I. 62,
IV. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 73, III. 63, IV. 52, V. 40 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 45, III. 34, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I 40,
II. 38, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 72, II. 70,
III. 68, IV. 63 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 511 Rinder,
und zwar 164 Ochſen, 27 Kalben, 220 Kühe, 100 Bullen; 366 Kälber,
399 Schafe, 1766 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber langſam, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 12. Juli. Roter WintereWeizen loko 1217/ per

Juli 1271 per Sept. 118 per Dez. 116 per Mai 118.Mais per Juli 79, ver Sept. 75, per Dez. 671 Mehl 5,85,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Juli. Weizen per Juli 119 per Sept. 110,,
Mais per Sept. 66

W. NewYork, 12. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,40., do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewoePort, 12. Juli. Schmalz Weſlernſleam 12,00, Rohe und
Brothers 12,25.

e e e GSAIAL— S .:L.a.—Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: V. Arthur Vierbache
Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Bremen,
loko 64 Pfg.

Hamburg, flau, Amerik. ſpez-Gewicht 0,800 6,90.
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